
 

wet, wet, wet 

 
Die inzwischen eingeschworene
Mini-Gemeinschaft lässt sich auch
von so widrigen Wetterverhältnissen
wie an dem Samstag, den 24.7.,
nicht von einer Ausfahrt abhalten.
Und das Wetter war nicht beson-
ders gnädig, was schon daran zu
ermessen ist, dass ein vom Club
organisiertes Golfturnier am glei-
chen Tag abgesagt werden musste. 
 
Aber das tat der tollen Stimmung
keinen Abbruch, im Gegenteil, die
Aufenthalte in den Cafes und Res-
taurants wurden ein wenig ausge-
dehnt. Insbesondere im Bayeri-
schen Rigi in Hohenpeißenberg,
dem schönsten Rundblick Bayerns,
war es angenehm, dass unser Rou-
tenplaner Manfred Tomschi, nur
noch einen Innenraum für uns hatte
buchen können, denn draussen auf
der Terrasse wäre es doch etwas
feucht geworden. Übrigens hat
Bernd Ratzke, Urheber dieser Ver-
anstaltung, versprochen, mal an ei-

nem schönen Tag dort noch einmal
hinzufahren und Fotos zu machen,
denn bei einer geschlossenen Ne-
belwand war von Bayern rein gar
nichts zu sehen ☺. 
 
9 Minis waren am Start, davon ein
von MINI München dankenswer-
terweise uns zur Verfügung gestell-
tes Cabrio. Die Cabrios waren in
der Mehrzahl ☺. 
5 „Hütehunde“ auf Motorrädern
führten und begleiteten uns, Rie-
senkompliment, denn die waren
wirklich platschnass, selbst durch
die Ledermontur durch. Aus den
Handschuhen lief das Wasser nur
so raus. Und sie mussten bei nas-
ser Strecke besonders aufpassen. 
Es war ein richtiges Erlebnis, ging
dann auch noch in Garmisch-
Partenkirchen einem Mini die Luft
aus, na ja, nicht direkt Luft, aber
Benzin.  
Aber auch da zeigt sich das einge-
spielte Team! 3 Minis und 2 Motor-

Zum zweiten mal  
waren die Minis  
vom Club aus  
unterwegs 

 

räder kümmerten sich um Nach-
schub, und schon ging es weiter.  
Stimmungsvoll dann auch die
Mautstraße Jachenau-Einsiedel,
auch gerade bei diesem Wetter.
Und der Verkehr hielt sich an dem
Tag eh in Grenzen, was einer Ko-
lonnenfahrt eher zuträglich war.  
So kamen Alle geschlossen um
19.00 Uhr auf unserer Hütte am
Spitzingsee in freudiger Erwartung
an. Die Erwartung bezog sich auf
Thomas Kleinhans und den von ihm
gestalteten Grillabend. Ja, richtig
gelesen, es goss in Strömen, aber
es wurde draußen unterm Zeltdach
gegrillt und drinnen geschlemmert.  
 
Nach dem Frühstückbuffett am
Sonntagmorgen trennte sich das 25
köpfige Team dann wieder mit dem
hoffnungsfrohen Ausspruch: „Bis
zum nächsten Jahr“. 
 

  

Kallmünz Triathlon 

Der Triathlon in Kallmünz ist ein
echter Klassiker und einer der ältes-
ten bayerischen Triathlonveran-
staltungen überhaupt.  
 
Auch dieses Jahr gingen wieder
rund dreihundert Teilnehmer an den
Start – darunter 16 "Team-
Triathleten" der HVB. Auf dem Pro-
gramm standen wie in den Vorjah-
ren: 1,5 Kilometer schwimmen, da-
nach 42 Kilometer auf dem Rad
und zum krönenden Abschluß 10
Kilometer Laufen.  
 
Eine schöne Strecke! Erich Bawol,
"Aktivist" im HVB Club Regensburg
erinnert sich: "Die Idee wurde letz-
tes Jahr, genauer gesagt am 1. Au-
gust, dem Tag des Regensburger
Triathlons, geboren. Damals waren
einige HVB'ler unter den Zuschau-
ern. Da kam der Gedanke auf: Wa-
rum nur zuschauen?" Wie es der
Zufall will – oder waren es die
"Waves" der Regensburger? - wur-

de zur selben Zeit im HVB Club
München die neue Sparte Triathlon
gegründet. Das prominente "Aus-
hängeschild": Faris Al-Sultan – der
bekannte Ironman.  
 
Das Interesse war jedenfalls da – in
München wie in Regensburg. Ba-
wol blickt mit einem ironischen Lä-
cheln zurück: "Die Ausschreibung
war eine relativ "leichte" Übung. Auf
eine Zusage, kam eine Absage –
und so weiter." Letzten Endes kris-
tallisierte sich ein "harter Kern" her-
aus: 16 Triathleten formierten sich
zum HVB "Dream Team". Bawol
rekapituliert: "Das Wetter war ideal
um sich zu schinden, die Organisa-
tion war perfekt und das alles vor
der wunderbaren Kulisse von
Kallmünz. Den Wettkampf im Detail
zu beschreiben ist ein Ding der
Unmöglichkeit. Jeder Starter hat
seine eigenen "Höhen" und "Tiefen"
durchlebt und durchlitten. Allen
gemeinsam war jedoch der unge-

brochene Kampfgeist und beson-
ders beeindruckt hat mich die Har-
monie in den Staffeln. Wir haben
uns als ein Team präsentiert und
sowohl bei Veranstaltern als auch
bei unseren Mitstreitern einen blei-
benden Eindruck hinterlassen."  
 
Ein "Platz auf dem Treppchen" war
den HVB'lern aufgrund der bären-
starken Konkurrenz nicht vergönnt.
Dennoch die Leistungen ließen
aufmerken: Im Staffel-Wettbewerb
erreichte das Team Ba-
wol/Mirwald/Lindner Platz 19, das
Team Graml/Dengler/Lukas Platz
21. Beim Jedermann-Rennen über
die "kleine Distanz" belegte Marcel
Scherzer Rang 18. 
  

Team  

HypoVereinsbank 

geht beim  

26. Kallmünz-Triathlon 

an den Start 

 

Der 12. Juni, 

ein echter  

"Tag der Wahrheit" 
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